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u Zwki hirifrrf englische HandrlS
dampstr zum Mcrrnokt hinab

bkfiirdkrt.

Cfttftrfichrr bri ifettm i'unlaff i
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Mann n luilni, il'r rm ttörlr n und
v'kiN!Zkk vtrisken Kiibrn. iBilli

er tlin ti einmal die Euglgn
der nicht.)

Das i Petrograd erschitde
Armekorgan meldet, daß Prinz Ia
chirn, jiinizürr Soha dr deutschen

Kaisers, mit Mühe der l'Zcsankzen
nähme entgangen ist. 0e desimd
sich in Benleiknng deö Prinzen von
Lippe, ah die Bussen plötzlich gegen
eine deutsche Stellung im Norden
vorgingen. Die beide Prinzen hat
ten ach Zeit genug, sich mit dem
Stäbe in Sicherheit z bringen.

I it tert IV it ;N;iYl Ijj-'i-

; : j 'I rr:; 1.!.!
Aettschritt?. Cf'li-riff.t:!- Zrue-- !

I;..: !! l'C i i i V

f--
hi ans et wm Punkte in teilen

r!ti!ch tvii gesinnter f
ri"il:t. Nack, dem 5 lege der fi'k'
lmidrten Oeslerrnchrr und leut
I.hen bei Radlimno, miMich von

Pkzeimivl gelegen, wurden die Rnj-se- n

ans ,'!er nnze'.l'ölnilich starken
1 U'Auw z (Vironen, toeUiie sie auf
dem weltlichen Ufer des San inne

lind ge,wilnzen, das weilliche

User ganz ixd ar zu räumen, la-
bet erhielten sie von der zahlreichen

Artillerie der verwundeten Teutschen
und Oeiterreicker ein so vernichten-
de Feuer, daß sich der Rückzug der

Nüssen fält zu einer UatastrepHe ge-

staltete. Die neuen !zölligen öster-

reichischen Mörser räumteil unter
den fliehende,' Russen furchtbar auf.

Die Zuversicht der russischen Trup-pe- n,

welche sich zumeist aus kürzlich

eingezogenen, wenig kriegsgeübten
Reserven zusammensetzen, ist erschü-
ttert. Sie vermögen dem Ansturm
der Teutschen und Oesterreicher nicht

Stand zu halten, und diesem Um

Itnlikver melde ne Tiege.
Nom. M,,l. iiler Pan.

Der italienisch? Geiteraliul scheint
die t'et'iiiürSic (fmrichtunz $UiUr4
,l!'N!erden ü sei, denn rr niekdet
iiichks als Siege, und die CinnaKine
vei: ''renzdör'ern, in denen sich fei-

ne österreichischen t befinden,
erweckt in ganz Italien riesigen In
bei. Man hatte sich den Miez gar
nickt so leicht gedacht. tEcho: das
dicke Cnde kommt noch nack!) Der
Bericht des Generalstabs Kutet:

Unsere Truppen befinden sich

überall in der Offenste:. Alles gebt
groszartig: wir Haben die Ortschas
im Forcella, Montezzo, Tonale,
Ponte Gassaro im THale der Gui
dicria beseht. In Cadore besetzten
wir alle Grenzposten. Der Feind
eröffnete jener auf die Bucht von

Misitrina, aber ohne Resultate zu
erzielen. Am 25. Mai besetzten
italienische Truppen die Höhen von
Montbanno an der TyrolerTrentino

H 'IVfileil $UM CtUfÜt 111. v.lt
dessen Ur eil i.'t tunncit rrr.ieb-lic- h

i auf Nt st.:tien Vuiie n'urheu
die DielH-rluntfi-t SJitatiffe oirschla
flcn. Xic SU'rlitftc des ?.'indes an
Tedte,, und toaxtn un
gewöhnlich grosj. denn huufeudicht
la.zen die Leiche gefallener Jiran.
zosen vor unseren Echützrngräden
und Verhallen.

Aus unsere Ttellungen zwischen

Fouchez undNeiiville unternahm der
Fft-m- meSirere Vlnariffc jur Nacht
zeit; unsere Truppen waren ober
auf der Hut: die Angriffe brachen
unter unserem trefssicheren Feuer z

sammen.
Auf allen Puntten Kn Nordm ab

geschlagen, unternahm der ffeind ei

b.ibeii, rrlvah! (ilt mit seinem
iÜorte des streif ziiV' der frcirmi
scheil Viiüfleltc ai ViidmhHiiaK'it.
Tie Alliierten nielden ber sleiiae
Fertschrilte ans der 0a!bi,!sel ttalli.
pvli. Während ihm den Tür
ken nachgesuchten ak'esiilIi'!,ideS
begruben diese mehr wie U00Q ge
follene Türken : die Alliierten sam
weiten auf dem chlachlfelde nicht
weniger wie J 2s )0 türkische Wettjelire

auf, ein Beweis, dafz die Verluste
der Türken grost gewesen sein niiis
sen. lWie grofz nhl die Verluste
der Alliierten geimsen sein mögen?)
Tie Truppen grijfen mit grösztem
Muth an und waren nicht allein dem
Feuer von unseren Verschon Zungen,

Penzance. England, 2. Mai.
Der englische Dampfer lladebn"
wurde unweit der Ziciliz Insel
durch Geschüvfeuer eines deutschen
Tauchboots versenkt. Alle an Bord
Befindlichen, darunter vier Passa
giere, .luurden gerettet.

Eardisf, Wales. 28. Mai. Der
Dampfer Morwenna", von Mon
treal, Kanada, wurde von einem
deutschen Tauchboote Mittwoch Mit
tag. WO Meilen west.südlich von St.
Ann's Hend, torpediert und in den
Grund geschossen. Ein Mitglied der
Beinannunz wurde getödtet und 3

! ch'Nt in d,.' I '!,,
! 'i.iü'.t v F."?!?.-- , w,t$ t.v'i-'i-

i t''ni du !( e n.'-.v- z,.'k.!k

lr.-;c- t; '!kiü. j ",. , .

Vi5!! 'k ' f ,'i'imt su,
V .'ti trei?'HM irtlHit ir.it Ztnij

lird ! r , h'.i l'liri.'u st hitj'j tf:t
j!:.uü;'h'u zm ÄH.ftu.i. Ztt am. s

in d's,r ".,'I!0 Niiüiüt s ,;: et
chiü.t. An der Prüf) i':.'v und in
:'li.fii'ch Polen ist die iilchfir? un
verändert,"

Vom enstlischen Wrfich!?piittftf.
Londe. US. Mai. Die Mämrfc

in Galisten ebuien ae.lenwarti,
Her da größte Interesse in An
U'nich zniimiit, denn niit ber v'lli
gen Niederlage der Russen sind auch
die Engländer geliefert"). Die
verbündeten Oesterreicher und Deut
schen hämniern unausgesetzt gegen
die Kampflinien der Russen bei
Przenmol, und in Uebereinstimmung
mit Berichten von Augenzeugen, die
durch offizielle Meldungen bestätigt
worden find, ist die Verbindung
zwischen Pr.'.emnsl und Leinberg be
reits abgeschnitten. Tie Festung
Przemysl, welche vor weniger wie :!
Monaten den Oesterreichern abge
rungen worden war. ist wiederum
umzingelt. Doch scheint es. als ob
es den Deutschen und Oesterreichern
noch nicht gelungen iit, die Festung
einzuschließen. Die Riisseir kämpfen
mit dem Muth der Verzweiflung.
Es ist den Deutschen gelungen, den
San auch an einer anderen Stelle
zu überschreiten und ein beträchtli
ches Gebiet zu eroberii. Auch im
Südwesten wollen sie die russischen

Stellungen durchbrochen und ftrate
gisch wichtige Stellungen erobert
haben.

Trotz aller dieser Vortheile der
Teutschen und Oesterreicher meldet
Petrograd dennoch, daß es durch
Hinzuziehung von Reserven (woher
nehmen und nicht stehlen?) gelingen
wird, die Offensive der Feinde zum
Stehen zu bringen.

Französische Siegebberichte.

Paris, 28. Mai. TaS franzö
fische Äriegsamt macht über den Ver
lauf der Feindseligkeiten folgende
Mittheilungen: Bei Ablain eroberten
Wir einen Friedhof, Welcher von dem
Feinde energisch vertheidigt Wurde.
Im Priesterwalde setzte wir zum

fd

stände ist eS auch zuzuschreiben, daßsondern auch demjenigen der Schiffs
ge'chiitze ausgesetzt. Aber auch die

nen verzweifelten Duembruchsversuch
bei Toissons und in dein Priester so viele in Gefangenschaft gerathentürm an, gewannen etwas au TerAlliierten haben schwere Verluste Grewie: der Feind wurde von dort

verwundet. Die Uebrigen find hier
gelandet worden. (Morwenna"
war augenblicklich von Cardifs nach

Walde. Aber auch dort brch die und eine so große Menge Geschiitze

nd Kriegsmaterial erbeutet werden.autzuweisen' dazu kommen noch die mm uuu uiuujicn uu iiuun,jtt
Die z..,.-.- .

wir vertrieben. (c $ lietj aus cerOffensive unter eir&xi Haszel von ! Hi.s!BeÜe. und KriegsmaterialieNWen. welche durch das Versenken Sydney Kap Breton, Kanada-- be
fangeneu. .'11111(11,LJ, Feinde' gestern in derleschossen zusammen. -re -- ffrani Auch die russischen Offrziere erwet

sen sich als unzuverlässig.Tie Artillerie brachte die feindlichestimmt und fuhr mit Ballast. Dassen mußten jetzt doch nachgerade ein von Augres nd nördlich von Lorette
zum Schweigen.engliiche Fischnetzboot Jacqueline" In dem offiziellen ' österreichischensiciefien haben, dasz sie gegen unsere beibrachten, gaben diesem Anlaß Wahrend der Nacht vom 27. zum Bericht heißt es wörtlich:

der beiden Schlachtschi sie Triumph"
und Majestic" hervorgerufen wur
den.

Tie Italiener sehen ihren Vor
marsch an der Ttzroler Grenze und
Istrien fort; sie behmipten, strate
gifch wichtige Punkte erobert zu ha

28. Mai beschoß eine Abtheilung Auf dein nordöstlichen Kriegs
Flieger die österreichische Bahnlinie theater rn der Gegend von Przemysl

grtsf die Besatzung auf.)

Warnung vor Tauchbooten.

Washington, 28. Mai. Gene
ralkonsul Skinner hat dem Staats,

tellunen nichts sukzunchten vor

niögen, gleichviel in welcher Stärke
sie mich angreifen.

Nördlich von TiAlde verrichtete
eine .ffonipagnie Infanterie Aufklä

Trrest Nabrestna und richtete be machen wir bei erbitterten Kampsen
immer weitere , Fortschritte. Oestoemenoen L?amcyaoen an; man

nimmt an, daß das Geleise auf eineden, find b's jetzt aber noch nicht mit lich von Radimno stürmten Theilerunasdiens!?, sties; igbei auf eine Departement aus London per Kapel
weite strecke zerstört worden ist, unseres 6. Armeekorps dte stark be,

zu eluem heftigen Gegenaugnsf am
Abend nud während der Nacht. Aber
wir behaupteten unsere Stellungen.
Unsere Truppen kämpften mit an
ßerordentlicher Tapferkeit, trotzdem
sie eiuem gewaltigen Artillcricfeucr
ausgesetzt waren.

Schließlich besetzte wir die Stel
lung bei Buval und nahmen auch
eine feindlichen Schützengraben in
der Nahe von Souchez. Ein hefti-

ger Artilleriekampf fand gester in
der Nähe von Soissons und Nheims
statt.

festigte Ortschaft Ninowiee und die
der österreichischen Hauptmacht zu
fomniengestoszen. (Geschieht dies,
dann werden sie ihr blaues Wunder
erleben.) ,

Die Behörden der Ortschaft Tezze
leisteten uns den Treueid. Unsere
Alpentruppen greifen den Feind an

Anhohen don Gußkow, daber die

Russen zurückwerfend und ihnen
der Krmner Grenze unaufhörlich an.David Llond George übernahm

i

s
s

. i
t r

Bei Valdegano wurde der Feind

belgische Streitmacht, gmg mit Hur
rah vor und nahm einen Offizier
und 23 Mann gefangm. Ter Jeind
leistete nur eringkn Widerstand.
Südlich von Souchez dauert das
Vefecht fort.

Auf die VefestieMgswerke von
Seuth End an der Mteren Themse
wurde seitens unstt Flieger ein
erfolgreicher Luftangriff ausgeführt.

Auf dem östlichen Kriegösckzauplatz
nordöstlich von Przeschsl und in der

in die Flucht geschlagen; wir haben
Sa.zella und Prevola befetzt.

mitgetheilt, daß die britische Admr
ralität neue Warnungssignale ein
geführt habe, mittels deren Handels
dampfer von der Anwesenheit deut
scher Unterseeboote benachrichtigt wer
den sollen. Die Depesche des Ge
neralkonsuls lautet: Admiralität
kündigt an, das; folgendes Signal
verwerthet werden solle, um Han
delsschiffe und sonstige Fahrzeuge zu
warnen, wenn es bekannt ist, das;
feindliche Unterseeboote in der Nach
barschaft sich befinden: e,

internationaler Kodex über einem
Ball, und zur Nachtzeit fortwähren
des Lichtsignal S".

In dem Raeeotona Tbale leistete

gestern die Vernltung des Kriegs
departements, welches sich mit der
Beschaffung von Munition befaßt.
Mit Hilfe eines Komitees ist er da
bei, die Fabriken zu organisieren,
um die Herstellung von Munition
wesentlich zu erhöhen.

Die Dardanellenkampfe.

schwere Verluste an Todten und
Verwundeten beibringend. Wir nah-me- n

über 2000 Mann gefangen und
eroberten eine Anzahl Geschütze.

Südlich von Przemvsl gelang es
den verbündeten Teutschen und Oe-

sterreichern, 'die feindliche Hauptstel-

lung nahe Goußkow zu durchbrechen
und die Russen in die Flucht zu

schlagen. Etwa 2800 Gefangene und

der Femd energischen Widerstand' wurde aber schließlich mit schweren
Teutsche Antwort an Amerika.

London, 28. Mai. Die Eve-nin- g

Newö" hat eine Depesche aus
dem Haag erhalte, uach der die
deutsche Antwort auf die amerikani
sche Note morgen überreicht werden
wird. Weiter wird darin ausge-
führt, daß die Antwort iu sehr ver
söhnlichem Tone gehalten ist und die
Ber. Staaten gebeten werden, die
Thatsache, daß die versenkte Lustta

Britische Hetzereien
und kein Ende!

Verlusten geworfen. Unsere Ver
Inste betrugen 4 Todte. 1 Offizier
und 10 Verwundete. Tie allgemei-
ne Lage ist völlig zufriedenstellend."

(Wenn man die italienischen Na
men durch französische ersetzt, könnte
man glauben, man habe einen fran
zösischen Bericht vor sich, so getreulich
haben die Italiener das Pariser
Kriegsamt nachgeäfft. Wie die

Vritlslher Minenleger
in die Luft qcsprcngt!

Plötzliche ssxplofion zerstört mehr
als !M Menschrnl)r und den

Tampfcr Prinß Irene".
.

Die Nebraskan"'Affaire wird von
Briten gründlich ansge

schlachtet.

Türken nehmen ein Transportschiff.
Englische Prahlereien.

Konstantinopel, 28. Mai. über
Amsterdam und London. Es wird
hier offiziell bekannt gemacht, daß
ein Transportschiff, begleitet von
dem französischen Kreuzer Jules
Michelet", einen Landungsversuch
bei Boudron, Gallipoli, machte. In
dem Bericht heißt es wörtlich: Wir
eröffneten ouf die Landungstruppen
Feuer; ein feindlicher Offizier und
16 Mann fielen: viele andere wur
den verwundet. Das Transports-
chiff wurde von uns genommen."

London, 28. Mai. Das briti
sche Tauchboot E11" drang in den
Hafen von Konstantinopel und feu
erte ein Torpedo auf ein vor dem
Arsenal ankerndes Transportschiff,

Kein Protest Hollands.

Haag, über London, 28. Mai.
Holland hat nicht die Absicht, einen
Protest an Deutschland wegen des
Versenkens der Lusitania" durch
ein deutsches Tauchboot zu senden,
wie gestern von höchsten Regierungs

nia" Mnuition für die Alliirten an
Bord hatte, entweder zu bestätige

ens Fahnen auf jenem geheiligten
Boden zu entrollen, welchen uns die

Natur als Grenzlande unseres Va
terlandes gegeben hat. Euch ist der
Ruhm zutheil geworden, die Arbeit
zu beenden, inelche von unseren Vor
Vätern so heldenmüthig begonnen."

Blockade gegen Oesterreich.

Rom, 28. Mai. Die italienische

Regierung hat eine Blockade gegen
Oesterreich erklärt. Die betreffende
ErklärriZ aiebt die Breiten und

Sheernetz, England, 28. Mc'.. .' Washington. 28! Mai. Der
Äcvacht, dak England sich alle

oder das egentheil z bewersc.

Dänischer Dampfer gesunken.
Kopenhagen, 28. Mai, über Lon

Teutschen, so schießen auch die Oc
sterreicher stets daneben. Die an
geführten Ortschaften liegen zumeist
an der Grenze von Trentino. Ihre
Besitznahme durch die Italiener hat
natürlich keine strategische Bedeu.
tung. soll aber die Italiener .etwas

begeistern. Auch die Franzosen zo

gen aus ähnlichen Gründen mit we

henden Fahnen in den Elsaß, und
mir wenige kehrten zurück. Man

don. Nicht weit do Stockholm

beamten im Haag versichert wurde.
Tie holländische Regierung, so hiesz

es, fei wie alle anderen Negierungen
von tiefsten! Schmerz über die Ver
senkung des Dampfers erfüllt, könne
jedoch, da kein Beweis erbracht, daß

lief der dänische Dampfer Elh" auf
eine Mine nd versank. Dle Mau Längengrade an, über die sich die
schaft konnte gerettet werden. Die
Ely" war don England aus mit ei

Bleckade erstreckt. In diesem Gebiet
ist die albanische Küste eingeschlossen,sich holländische Unterthanen anh La man m Italien veturchtet, saiz
von dort aus von österreichischer

Bord der Lusitania" befanden, eiw
fach aus menschlichen Gründen kei,

H?ute Nacht wurde der in den hiesi

gen Tockanlagen liegende Tanipfer
. Prinzesz Irene" in die Luft gebla

sen, und kamen dabei zwischen 5,9(1

?nd 400 Mann der Besatzung und
Tockarbeiterschaft ums Lebe. 11.15
Uhr Nachts war es, als eine furch
tcrliche Erplofion szanz Sbeernefz er
zittern ließ, nnd bald stellte, eö sich

heraus, daß der erst voriges Jahr
für die Canadian Pacific Nailway
gebaute B00O Tonnen große Tau,
pfer in die Luft gesprengt war. Na
türlich wurde sofort wieder das Ge
nicht laut, das; dies durch derltsche

Spione verursacht wäre, und ordnete
die britische Admiralität sofort eine
diesbezügliche strenge Untersuchung
an. In Offizierskreisen lacht man
darüber und verweist man darauf,
das; der Dampfer als Minenleger

ner Ladung Kohlen nach Sunds
vall, Schweden, bestimmt.

Onkel Joe" Nedma todt.
Onkel Joe" Redman. der 8,

Mühe gibt, noch mehr deutsch.feind
liche Stimmung in den Vereinigten
Staaten aufzustacheln, wird durch
die Berichte der britischen Admirali
tät über das Mißgeschick des Ozean
dampfers Nebraökan" . bestätigt.
Diese Berichte sprechen geflissentlich
immer von der angeblichen Torpc
dirung des amerikanischen Schiffes
und schieben den Berichten der ame
rikanischen diplomatischen und 5kon

fiilarbeamten besondere Worte un
ter. Generalkonstil Skinner hatte
lediglich auf die Autorität der bri
tischen Admiralität hin den Ausdruck

torpedirt" gcbranchr. Gestern er
schien im Bericht des amerikanischen
Botschafters Page dasselbe Wort.

Konsul örost dagegen, der aus
Oueenstown kabelt, ist in seinem Be

darf mit Sicherheit erwarten., daß
die Italiener sich in einer Woche
schon bedeutend beruhigt haben wer
den,)

Tagesbefehl des Königs.

teerte eine Xliangkeu an cer stiine
entfaltet werden könnte. Die Er

nen Protest erheben, es sei denn, dasz

alle neutralen Länder sich zu einer
klänina laat um Sckluk :

;
',,
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solchen Handlung zusammenthnn.
Es wurde ferner darauf hingewie jährige Nebraskaer Pionier, ist heute Dampfer, welche freundschaftlich

Nachmittag nach langer Krankheit Rom. 28. Mai, über Paris.sen, das;, selbst wenn Holländer an
Bord der Lusttanra' gewesen wa in seinem Heim. 1001 Eorbr, Str.,

in die Eivigkcit hinüber geschlum
mert.reit, die Angelegenheit wahrscheinlich

gesinnten Landern ocer Neutraten
gehören, wird genügend Zeit 'gege-
ben werden, die Kriegszone zu ver
lassen. Gegen alle Schiffe, welche
die Linie von Kap Otmnto nach 5eap
Kielhali überqueren, wird nach dem

Völkerrecht vorgegangen werden."

Truppe nach den Dardanellen.
. London. 28. Mai. Ter Ex

change Telegraph Co. wird aus Ko- -

so geregelt worden Ware. daszTeutfch
land auf die üblichen formellen Vor
stellnngen hin eine Entschädigung
gezahlt hätte.

Hotel in Mailand zerstört.
Mailand. Italien. 28. Mai.

benutzt sei und deshalb starke Ezplo
sivstosfe an Bord hatte. Sie ver

welches mit Munition beladen war.
Ferner versenkte es ein Mnnitions
schiff und zwang mehrere andere
feindliche Schiffe, die mit Kriegs
matcrial beladen waren, das schü
tzende Ufer zu erreichen. (Nun ja,
die '

englischen Tauchboote müssen
doch von sich reden machen, wenn de
ren Heldenthaten auch in das Reich
der Fabel zu verweisen sind.)

Alliierte erhalte Verstarkunge.
London, 28. Mai. Die Time?"

hat don Moudros Nachricht erhalten,
daß immer mehr Mannschaften und
Geschütze auf Gallipoli gelandet
werden. Den Türken soll es an
Munition für schwere Geschütze seh

len, auch sollen die Schrapnells an
statt mit Kugeln mit Kieselsteinen
geladen sein. (Das ist offenbar
erlogen.)

Angebute für 2

Washington. 28. Mai. Ange
böte sür den Bau von 2! Uniersee
booten, darunter zwei der großen
und neuesten, werden nach einer Er
klänrng des Marinesekrctärs Daniel
nächste Woche eröffnet, '

weisen darauf, das; die Ursache der

Eine große Volksmenge griff gestern
Penhagen gemeldet: Eine AnzahlAbend anf das ierücht hin. dasz von

dem großen hiesigen Metropole Ho

Bei Uebernahme des Kommandos
über die italienische Annee und
Flotte erließ König Vietor Emanuel
folgenden Tagesbefehl: Soldaten
zu Lande und zu Wasser I Die feier
liche Stunde der Rechte der Nation
hat geschlagen. Dem Beispiele mei
nes Großvaters folgend, übernehme
ich honte das Oberkommando des
Landheeres und der Marine mit der
Versicherung, daß Tapferkeit, Selbst,
eiitsagung und Disziplin uns zum
Siege, sichren werden. Der Feind,
den Ihr angreift, ist für den Krieg
abgehärtet und Eurer Tapferkeit
werth. Begünstigt durch Boden
Verhältnisse, welche die Natur ge
schaffen, und umsichtig angelegte
Vertheidigungswerke, wird er unS
bis aufs Aeußerste widerstehen, aber
Eure unbeugsame Tapferkeit wird
ihn besiegen. Soldaten! Euch ist

RubZJ ttftttft!, Sfolj.

Des Moines Flusz übergetreten.
Des Moines. 28. Mai. Durch

die starken Regenfälle der letzten

Tage trat der Des Moines Flnsz
über die Ufer, und sind dadurch in
einzelnen Tbeilen der Umgegend
geradezu bedrohliche Zustände ge
schaffen.

Einhaltsbefehl in Elektrizitätssachk.
Int Einverständniszmit den Ver

tretern der städtischen Verwaltung
wurde heute Mittag ein vorläufiger
Einhaltöbefehl gegen das Inkraft
treten der städtischen Verordnung
über die Herabsetzung der Elektrizi

tel den Oesterreichern Signale gege
ben seien, dieses an und schlug alles
kurz und klein.

richt vorsichtiger und sagt nur, dast
der Dampfer durch eine Mine (wel
che auch eine britische gewesen fein
konnte) oder durch ein Torpedo be
schädigt wurde".

Kapitän Green vom Nebraskan"
sagt, dos; er unter Kid nicht angeben
könne, b das Schiff torpedirt oder
von einer Mine getroffen worden sei.
Kein Schiffsoffizier oder irgend ein
Mitglied der Befaung hat ein Tor
pedo oder ein Tauchboot zil Gesicht
bekommen. Nur dem ersten In
geineur will es geschienen haben, wie
wenn er den Lauf eines auf das
Schiff loöfahrendcil Torpedos , qc
scheu hätte, j

(ffplosion wohl nie ermittelt wird.
Splitter des Schiffes wurden durch
die gewaltige Erplosion 9 Meilen
fortgetragen und ein kleines Mäd
chen beim Ueberschreiten der winde
siens 2 Meilen vom Unglücksarte
entfernten VictoriaBrücke getödtet.
Nach Berichten von Augenzeugen
war olleS i wenigen Minuten dor
über, und beweist auch dieses, das;
die Cfplosion von innen kam.

Rbonnirt auf die Tägliche Tribüne,
f 1,00 dsZ Jahr durch die Mt.

deutscher Zeitungen spricht die Er
Wartung aus, daß Italien wahr
scheinlich an 40,000 Mann Truppen
nach den Dardanellen abschicken, da-

gegen aber seine Flotte daheimbehal-te- n

werde, um sie gegen Oesterreich

zu verwenden. . Andere Blätter spre
chen die Meinung aus, daß Italien
zur Stärkung der drtniatischen
Grenze Truppen nach Montenegro
schielen werde, die a,r den Angriffen
auf Cattara theilnehmen sollen, t

Die hiesige Regierung aber wird
nichts unternehmen, bis der Bericht
des tnnerikanischen Marinebaumei
sterö McBride. der die Beschädigung tätspreis erlassen. Beide Theile in
des Nebraskan"' untersuchen wird. werden noch Beweisedem Prozejz

beibringen.eingetroffen it


